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Vorwort  
 

Liebe Kirchdorferinnen und Kirchdorfer 

Was für ein Glück ist es doch, in der schönsten Randregion der Schweiz zu wohnen! Am Rand vom Aaretal, am 
Rand vom Gürbetal, am Rand vom Naturpark Gantrisch, am Rand vom Mittelland und an der Schwelle zum Ber-
ner Oberland. Und gleichwohl mitten im Herzen der Schweiz! Hier leben wir naturverbunden, bodenständig und 
weltoffen. Ich bin stolz, ein Bürger der Gemeinde Kirchdorf zu sein, den Heimatort in Noflen zu haben und in 
fünfter Generation die Familien-Tradition in Noflen weiterzuführen (nun gut, mein Züri-Dialekt lässt das nicht 

gleich auf den ersten Blick erkennen 😊). 

Bereits vor der Fusion hatte ich etwas über vier Jahre die Möglichkeit, mich als Gemeinderat für Noflen einzu-
setzen – in enger und partnerschaftlicher Abstimmung mit Kirchdorf. Heute habe ich das Glück, das Ressort 
Sicherheit auch im Gemeinderat Kirchdorf zu verantworten. So kann ich viele wertvolle Erfahrungen mit ins Amt 
einbringen (z.B. Themen aus den Bereichen: Feuerwehr, RFO, Zivilschutz, usw.). Hier in Kirchdorf bin ich seit 
dem 1. Januar 2022 Gemeinderat. 

Vielleicht fragen Sie sich, warum es sich lohnt, ein öffentliches Amt auszuführen. Das bedeute doch nur Mehrar-
beit mit wenig Wertschätzung... Zum Glück ist das nicht so – ganz im Gegenteil! In der Schweiz haben wir einen 
fantastisch stabilen Lebensrahmen, den wir alle "einfach so" tagtäglich nutzen können. Sei es die Wasserver-
sorgung, das Schulwesen, das Strassennetz, die öffentlichen Verkehrsmittel, die Feuerwehr, das Vereinswesen 
und unzähliges mehr. Ein Blick ins Ausland zeigt, dass das nicht selbstverständlich ist, auch wenn wir Schweize-
rinnen und Schweizer das gerne als gegeben ansehen. Mir war und ist es daher ein Anliegen, dass ich einen ganz 
kleinen Teil mit dazu beitragen kann, damit wir noch lange von diesem fantastisch stabilen Lebensrahmen profi-
tieren können. Ein herzliches Dankeschön an alle, welche sich für unsere grossartige Schweiz einsetzen! 
 

"Um einen Hafen zu erreichen, müssen wir segeln - segeln, nicht ankern - segeln, nicht treiben." 
Zitat, Franklin Roosevelt 

 

Am Donnerstag, 1. Dezember 2022 findet die nächste Gemeindeversammlung statt und ich freue mich, Sie dann 
persönlich begrüssen zu dürfen. Ihre Stimme ist wichtig, wird gehört und zählt. 

In diesem Sinne grüsse ich alle Kirchdorferinnen und Kirchdorfer herzlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urs Meier, Noflen 

Gemeinderat Ressort Sicherheit 
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Gemeindeversammlung 
 

Die Versammlung der Einwohnergemeinde Kirchdorf findet am Donnerstag, 1. Dezember 2022, um 19.30 Uhr in 
der Turnhalle Kirchdorf, Zelg 1, 3116 Kirchdorf, statt (Parkplatz Viehschauplatz). 
 
Traktanden 
1. Budget 2023 
Beratung und Genehmigung des Budgets 2023. Festsetzung der Steueranlage und der Liegenschaftssteuer. 

 

2. Reglement Vereinsunterstützung 
Neuerlass und Inkraftsetzung per 1. Januar 2023 
 

3. Beschaffung Modulfahrzeug Feuerwehr 
Genehmigung Verpflichtungskredit 
 

4. Verschiedenes/Orientierungen 
Mitteilungen aus der Bevölkerung 
 
 
 
Aktenauflage 
Das Reglement Vereinsunterstützung liegt gestützt auf Art. 54 des Gemeindegesetzes öffentlich auf. Im Weite-
ren liegen ebenfalls die Unterlagen zum Budget 2023 zur Einsichtnahme auf. Sämtliche Auflageakten können 
auch unter www.kirchdorf-be.ch eingesehen und heruntergeladen werden.  
 
 
Teilnahme und Stimmrecht 
Alle Stimmberechtigten sind zur Gemeindeversammlung freundlich eingeladen. Stimmberechtigt sind alle 
Schweizer Bürgerinnen und Bürger, welche das 18. Altersjahr erreicht haben und seit mindestens drei Monaten 
in Kirchdorf angemeldet sind. 
 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Gegen Versammlungsbeschlüsse kann innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der Versammlung 
schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen, 
Beschwerde geführt werden (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz). Die Verletzung von Zuständigkeits- und 
Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz; Rügepflicht). Wer rechzeitige 
Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde 
führen. 
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1. Budget 2023 
Beratung und Genehmigung des Budgets, Festsetzung der Steueranlage und der  
Liegenschaftssteuer 
 

 
Das Budget 2023 sieht im Allgemeinen Haushalt einen Aufwandüberschuss von CHF 93'900 vor. 

 
Der Gemeinderat präsentiert für das kommende Jahr ein Budget mit einem Aufwandüberschuss im Gesamt-
haushalt von CHF 273'700.  
 
Mit einer verhalten optimistischen Steuerertragsprognose und höheren Ausgaben in den Bereichen Personal, 
Bildung, Verkehr und den Gewässerverbauungen, muss mit einem Aufwandüberschuss von CHF 93'900 beim 
Allgemeinen Haushalt gerechnet werden.  
 
Die Spezialfinanzierung Abwasser wurde in den letzten Jahren bewusst defizitär gehalten, um den hohen Rech-
nungsausgleich abzutragen. Das Budget sieht vor, ab Januar 2023 die Grundgebühr wieder zu erheben, damit 
die Ergebnisse in Zukunft wieder ausgeglichener präsentiert werden können. 

 
Die Investitionsrechnung 2023 sieht Ausgaben für CHF 1'672'000 vor. Für den Allgemeinen Haushalt sind 
CHF 475'000 vorgesehen. Die anderen Ausgaben betreffen die Spezialfinanzierungen, vor allem die Bereiche 
Wasser und Abwasser.  
 
Die Aktivierungsgrenze ist wie bisher für alle Bereiche bei CHF 25‘000. 
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Erläuterung/Sachverhalt 
Dem Budget 2023 liegen folgende Ansätze zu Grunde: 
 

Steueranlage                 1.51  

Liegenschaftssteuer                 1 ‰ des amtlichen Wertes 

Spezialfinanzierung Feuerwehr                 14 % der einfachen Steuer 
                (mind. CHF 20.-- / max. CHF 450.--) 

Wassergebühren  CHF  170.--  Grundgebühr 
  CHF  1.30/ m3 Verbrauchsgebühr 

Abwassergebühren m3  CHF  170.--  Grundgebühr 
  CHF    20.--  Regen-/Reinabwassergebühr 
  CHF  1.50/ m3 Verbrauchsgebühren 

Abfallgebühren  CHF    30.--  Grundgebühr 

Hundetaxe  CHF    80.--  pro Hund 

 
Die Wiedereinführung der Grundgebühr bei den Abwassergebühren erlaubt dem Gemeinderat, die vorsichtige 
Gebührenpolitik bei den Gemeindewerken (Wasser, Abwasser, Abfall) weiterzuführen.  
 
Grundsätzlich besteht bei der Wasserversorgung wie bei der Abwasserentsorgung ein hoher Investitionsbedarf. 
Nach wie vor muss bei der Wasserversorgung die Selbstfinanzierung gestärkt und der Werterhalt erhöht wer-
den, da dieser tief ist. 
 
 
Erläuterungen zum Allgemeinen Haushalt der Erfolgsrechnung 2023 
 
0 Allgemeine Verwaltung  

Infolge Mutterschaft der Bauverwalterin und der Sachbearbeiterin Tiefbau wird ein Teil der Aufgaben der 
Bauverwaltung ausgelagert werden müssen, da die Stellenausschreibung nicht den gewünschten Erfolg 
brachte. Dies löst höhere Kosten im Bereich der Honorare aus.  

 
Da etliche Sanierungen der Liegenschaften des Verwaltungsvermögens anstehen, ist sich der Gemeinde-
rat einig, dass eine Liegenschaftsstrategie mit externer Unterstützung erstellt werden soll. Die Liegen-
schaftsplanung mit Unterhaltskonzept soll bis Ende 2023 ausgeführt werden, dafür werden CHF 20'000 
ins Budget aufgenommen. Ansonsten sind für die Liegenschaften keine aussergewöhnlichen Ausgaben 
vorgesehen. 

 
1 Öffentliche Ordnung, Sicherheit, Verteidigung 

Weiterhin wird mit einer grossen Bautätigkeit in der Gemeinde gerechnet. Die baupolizeilichen Aufwen-
dungen sind analog dem laufenden Budget vorgesehen. 

 
 Die amtliche Vermessung wird abgeschlossen werden. Die Schlussrechnung des Kantons steht noch aus. 

Im Gegenzug kann die Gemeinde den Grundeigentümern noch ½ der Vermarkungsrevision in Rechnung 
stellen. 

 
2 Bildung  

Die Gemeinde Gerzensee hat die Schülerzahlen und Budgetwerte für die Schule Region Gerzensee mitge-
teilt. Voraussichtlich besuchen 44 Kinder ab August 2023 den Kindergarten, 99 Kinder die Primarstufe so-
wie 20 die Sekundarstufe (Realniveau). Da wir mehr Schulkinder haben, steigen entsprechend auch die 
Kosten in der Bildung (rund CHF 100'000 gegenüber dem laufenden Budget). 
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 Vom Sek-Verband Wichtrach wurden die neuen Zahlen prognostiziert. Die Schülerzahl ist neu bei 21 (im 
laufenden Budget 22), darum sind die Kosten leicht tiefer. Die Entschädigungen an Gemeinden (Sek. aus-
wärts) bleiben in etwa gleich wie im laufenden Budget. Bei der Schulanlage sind für den Budgetzeitraum 
2023 keine grösseren Ausgaben vorgesehen. Über den Stand des Vorprojektes betr. Sanierung des Schul-
gebäudes wird an der Gemeindeversammlung orientiert. 

 
3 Kultur, Sport und Freizeit  

Die Fahnen müssen zum Teil ersetzt und auch Halterungen ausgewechselt werden, dafür wurden CHF 
12'000 ins Budget aufgenommen. Inbegriffen in dem Betrag ist auch die Anschaffung von zusätzlichen 
Fahnen.  

 
4 Gesundheit  

Im Budget eingeplant sind Kosten für den Schularzt und die Schulzahnpflege. Die Kosten rechnen sich an-
hand der Schülerzahlen. 

 
5 Soziale Sicherheit  

Der Pro-Kopf-Beitrag an den Lastenausgleich Sozialhilfe beträgt CHF 560 (laufendes Budget: CHF 577). 
Das System der Betreuungsgutscheine läuft über die Gemeinde Wichtrach. Diese Dienstleistungen wer-
den mit einem Betrag für die Administration von CHF 220 pro Kind entschädigt. 

 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  

Kleinere Strassenprojekte wurden bisher zusammengefasst und als Investition mit einem Rahmenkredit 
bewilligt. Diese Rahmenkredite werden nicht mehr angewendet – die kleinen Projekte werden direkt in 
der Erfolgsrechnung verbucht.  

 
 Da unsere Strassen infolge der verschiedenen Unwetter gelitten haben, stehen diverse zusätzliche Repa-

raturen von Fahrbahnen und Schächten an. Aus diesem Grund erhöht sich der Unterhalt Stras-
sen/Verkehrswege um CHF 29'000. 

 
7 Umweltschutz und Raumordnung  

Bei den Gewässerverbauungen und den Sammlern besteht Nachholbedarf. Auch um besser für Unwette-
rereignisse wie in den letzten Jahren gerüstet zu sein, bleiben die Ausgaben für den Unterhalt der Gewäs-
ser weiterhin hoch. Auch der Gemeindebeitrag an den WBV Gürbe/Müsche wurde aufgrund der laufenden 
Projekte um CHF 13'600 erhöht.  

 
 Der Gemeinderat rechnet mit Inkonvenienzentschädigungen von den Kiesgrubenbetreibern in der Höhe 

von CHF 185‘000. 
 
8 Volkswirtschaft  

Keine wesentliche Veränderungen zum Vorjahr.  
 
9 Finanzen und Steuern  

Der Steuerertrag wurde mit der Finanzplanungshilfe des Kantons Bern und den Prognoseannahmen der 
Kantonalen Planungsgruppe Bern berechnet. Weiter wurden die Ratenzahlungen 2022 analysiert und in-
tegriert. 

 
Die Auswirkungen der Corona-Situation sind nach Einschätzung der kantonalen Steuerverwaltung gerin-
ger als befürchtet. Die kantonale Steuerverwaltung zeichnet ein durchwegs optimistisches Szenario. Die 
grössten Einbussen betreffen den Tourismus. Die Gemeinde Kirchdorf ist davon weniger betroffen. Der 
Steuerertrag wurde deshalb vorsichtig optimistisch prognostiziert. 
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Erläuterungen zu den Spezialfinanzierungen 2023 
 
 Feuerwehr 

Bei der Feuerwehr sind keine aussergewöhnlichen Ausgaben vorgesehen. Das Budget der Feuerwehr Re-
gion Gerzensee schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 16'800 ab.  

 
Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Feuerwehr beträgt aktuell CHF 411'802.  

 
 Wasserversorgung 

Im Bereich Wasserversorgung ist ein Aufwandüberschuss von CHF 77'000 vorgesehen. 
 
Zur Finanzierung werterhaltender Massnahmen werden jährlich Gelder zurückgestellt. Da der Bestand im 
Konto Werterhalt bei der Spezialfinanzierung Wasserversorgung ausserordentlich tief ist, muss er ent-
sprechend geäufnet werden. Aufgrund des Zustandes des Leitungsnetzes muss mit mehr Reparaturen 
gerechnet werden. Da Reparaturen keinen Mehrwert darstellen, sind sie in der Erfolgsrechnung zu verbu-
chen. Auch im Bereich Reservoir sind höhere Unterhaltskosten budgetiert. 
Für verschiedene Projekte sind Initialkosten (Honorare) vorgesehen. 
 
Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Wasserversorgung beträgt aktuell CHF 117'961. 
 

 Abwasserentsorgung 
Im Bereich Abwasserentsorgung ist ein Aufwandüberschuss von CHF 65‘000 vorgesehen.  
 
Bei der Abwasserentsorgung stehen etliche grössere Vorhaben an und aus diesem Grund sind die Honora-
re für externe Berater um CHF 21'000 höher als im laufenden Jahr. Einzelne Projekte inklusive Bauleitung 
können so an externe Firmen ausgelagert werden.  
 
Der Finanzbedarf wird durch die Erhöhung der Projektrealisierung stark ansteigen. Dieser Entwicklung ist 
bereits heute Rechnung zu tragen. Die Erhebung der Grundgebühr ab 1. Januar 2023 generiert zusätzliche 
Einnahmen von CHF 154'000. Die Abwasserentsorgung wurde in den vergangenen Jahren bewusst defizi-
tär gehalten, um den hohen Rechnungsausgleich abzutragen. Auch im laufenden Jahr ist ein Aufwand-
überschuss von CHF 182'900 budgetiert. 

 
Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Abwasserentsorgung beträgt aktuell CHF 807'213. 

 
 Abfall 

Im Bereich Abfallentsorgung ist ein Aufwandüberschuss von CHF 21'000 vorgesehen. Die Ausgaben sind 
den aktuellsten Zahlen angepasst worden (Sorgen, AVAG, Grünabfuhr).  
 
Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) der Abfallentsorgung beträgt aktuell CHF 178'007. 

 
 
 

 
© iStock.com/BrianAJackson 



 

 

10 

Investitionen 2023 
Für das Jahr 2023 sind Investitionen von netto CHF 1'672'000 geplant. Der untenstehende Investitionsplan und 
insbesondere die eingesetzten Beträge sind provisorisch und unverbindlich. Anträge für Kredite zur Planung 
und Ausführung von konkreten Projekten werden bei den zuständigen Stellen zu gegebener Zeit beantragt 
werden. 

Allgemeiner Haushalt:  CHF    475'0000  

Öffentliche Schutzräume Gelterfingen (abzgl. Kantonsbeitrag) CHF   70'000  

Schulliegenschaft, Vorprojekt CHF 150'000  

Einfahrt ab Strasse Sonnhalde Richtung Limpbach Bereich Helle CHF   50'000  

Noflen Fahrweg zu SW Pumpe Moos CHF   25'000  

Verbauung Moosgraben CHF   30'000  

Offenlegung Stoffelsrütigraben CHF   50'000  

Friedhof Aufhebung Grabreihen und Umgestaltung CHF   35'000  

Revision Ortsplanung inkl. ZPP Winkel CHF   65'000  
 

Spezialfinanzierung Wasserversorgung:  CHF   500'000  

Leitungsbau Langete CHF 200'000  

Drittwasserbeschaffung (Projektierung und Ausführung) CHF  110'000  

Anpassung Steuerung sowie Revidierung und Neukauf Pumpe gem. 
Massnahmenplan GWP (Energie Belp) 

CHF 140'000  

Ersatz Löschweiher durch Löschei CHF   50'000  
 

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung:  CHF   597'000  

Leitungsersatz Langeten CHF 150'000  

Kanal-TV Gelterfingen + weiterer unklarer Abschnitte im gesamten Ge-
meindegebiet 

CHF 110'000  

Leitungssanierung Sonnhalde-Stockeren CHF 190'000  

Leitungsersatz Dorfstrasse Ausführung CHF   70'000  

ARA Gürbetal Neubau Faulschlammentwässerung CHF   77'000  
 

Spezialfinanzierung Feuerwehr  CHF    100'000 

Ersatzbeschaffung SVF CHF 100'000  
 

Total:  CHF 1'672’000  
 

Die geplanten Nettoinvestitionen dienen als Grundlage zur Berechnung der Folgekosten. Diese sind im Budget 
berücksichtigt. Sie sind zudem Bestandteil der mittelfristigen Finanzplanung. Werden alle bis Ende 2023 geplan-
ten Investitionsvorhaben realisiert, wird dies erstmals wieder zu einer Neuverschuldung führen. 
 
 
Abschreibungen 2023 nach HRM2 
Die im Jahr 2023 geplanten Investitionen lösen Abschreibungskosten von CHF 91'000 aus. Total wird im Jahr 
2023 ein Betrag von CHF 447'000 abgeschrieben. 
 
 
Eigenkapital / Selbstfinanzierung 
Das Eigenkapital des Allgemeinen Haushalts zeigt folgendes Bild: 
 

Bestand 1. Januar 2022  CHF 6'925'940 

Voraussichtliches Ergebnis 2022  CHF    -119'900 

Voraussichtliches Ergebnis 2023  CHF     -93'900 

Bestand 31. Dezember 2023  CHF  6'712'140 
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Der Gesamthaushalt zeigt die konsolidierten Ergebnisse des Allgemeinen Haushaltes und der Spezialfinanzie-
rungen. Die Selbstfinanzierung beim Gesamthaushalt beträgt CHF 279'000. Die Kombination "schwache Selbst-
finanzierung und sehr starke Investitionstätigkeit" führt kurzfristig zu einer Neuverschuldung.  
 
 

Finanzplan 
Der Entwurf Finanzplan 2023 – 2027 ist aufgrund der Rechnung 2021 und der Budgets 2022 und 2023 erstellt 
worden. In allen Planjahren wird beim Allgemeinen Haushalt ein Defizit erwartet. Das Eigenkapital kann die ge-
planten Ausgabenüberschüsse tragen. Der Gemeinderat wird an der Gemeindeversammlung über die finanzielle 
Entwicklung informieren. 
 
 

Zusammenzug Budgetresultate 2023 

  Budget 2023 
 Aufwand Ertrag 

Gesamthaushalt 7‘747'000 7'473'300 
Aufwandüberschuss  273'700 
Allgemeiner Haushalt 6'299'600 6'205'700 
Aufwandüberschuss  93‘900 
Spezialfinanzierung Feuerwehr 252'300 235‘500 
Aufwandüberschuss  16‘800 
Spezialfinanzierung Wasserversorgung 538‘000 461‘000 
Aufwandüberschuss  77‘000 
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 520‘000 455‘000 
Aufwandüberschuss  65‘000 
Spezialfinanzierung Abfall 137‘100 116‘100 
Aufwandüberschuss  21'000 

 
 

Zusammenzug Erfolgsrechnung 2023 

    Budget 2023 
   Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 981'600 54'400 
 Nettoaufwand  927'200 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 365'700 366'900 
 Nettoertrag 1'200  

2 Bildung 2'249'600 517'500 
 Nettoaufwand  1'732'100 

3 Kultur, Sport, und Freizeit, Kirche 112'500 7'400 
 Nettoaufwand  105'100 
4 Gesundheit 7'500  

 Nettoaufwand  7'500 
5 Soziale Sicherheit 1'602'600 58'200 

 Nettoaufwand  1'544'400 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 616'700 20'600 

 Nettoaufwand  596'100 
7 Umwelt und Raumordnung 1'398'200 1'387'200 

 Nettoaufwand  11'000 
8 Volkswirtschaft 15'200 86'500 

 Nettoertrag 71'300  
9 Finanzen und Steuern 404'200 5'255'100 

  Nettoertrag 4'850'900  

 Aufwandüberschuss 93'900  
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Zusammenzug nach Sachgruppen 2023 

  
Budget 2023 

 
 Aufwand Ertrag 

    
3 Aufwand 7'747'000   

30 Personalaufwand 1'218'050  
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'402'950  
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 447'200  
34 Finanzaufwand 3'400  
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 392'300  
36 Transferaufwand 4'252'800  
38 Ausserordentlicher Aufwand 0  
39 Interne Verrechnung 30‘300  

    
4 Ertrag  7'473'300 

40 Fiskalertrag  4'891'300 
41 Regalien und Konzessionen  84'000 
42 Entgelte  1'179'100 
43 Verschiedene Erträge  185'000 
44 Finanzertrag  63'400 
45 Entnahme aus Fonds und Spezialfinanzierungen  229'200 
46 Transferertrag  749'400 
48 Ausserordentlicher Ertrag  61'600 
49 Interne Verrechnung  30'300 

   0 

 
Das vollständige Budget inklusive Vorbericht kann auf der Homepage eingesehen oder bei der Gemeindever-
waltung Kirchdorf bezogen werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung des Budgets 
2023 bei unveränderter Steueranlage für die Gemeinde- und Liegenschaftssteuern mit einem Aufwand-
überschuss im Gesamthaushalt von CHF 273‘700 Franken. 
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2. Reglement Vereinsunterstützung 
Neuerlass und Inkraftsetzung per 1. Januar 2023 

 
Die Gemeinde Kirchdorf verfügt über ein vielfältiges Vereinsleben. Die über 10 Vereine bereichern das Dorfleben 
und sie übernehmen wichtige gesellschaftliche sowie soziale Aufgaben. Eine gute Kooperation zwischen den 
Vereinen und der Gemeinde stellt einen Mehrwert für alle dar.  
 
Dieser Wichtigkeit der Vereine für die Gemeinde soll mit dem neuen Reglement Rechnung getragen werden. Die 
Gemeinde Kirchdorf hatte bereits vor der Fusion eine Verordnung über die Jugendförderung und Beiträge an 
Vereine. Diese Verordnung wurde auch nach der Fusion weiterhin angewendet. Sie stellte die Grundlage für die 
Ausrichtung von finanziellen Beiträgen an die Vereine dar. Die Regelungen sollen nun den neuen Gegebenheiten 
angepasst und vereinfacht werden.  
 
 
Bisherige Verordnung 
Mit der bisherigen Regelung wurden auf Gesuch hin Vereinsbeiträge in Form von Sockelbeiträgen sowie Zu-
satzbeiträgen ausgerichtet. Die Zusatzbeiträge können für jedes erfüllte Zusatzkriterium geltend gemacht wer-
den. Die Jugendförderungsbeiträge wurden pro Jugendliche/r mit einem fixen Betrag ausgerichtet.  
 
 
Neues Reglement und Verordnung 
Anstelle einer Verordnung, welche sich auf das Organisationsreglement abstützt, sollen neu ein eigenständiges 
Reglement und eine zugehörige Verordnung Vereinsunterstützung erlassen werden. Insbesondere die Rege-
lung bezüglich der allgemeinen Vereinsbeiträge wird vereinfacht. Die Unterteilung in Sockelbeitrag und Zusatz-
beiträge fällt weg. Neu werden keine Vereine mehr explizit erwähnt. Die Erlasse gelten für alle Vereine gleich-
ermassen.  
 
Das neue Reglement sieht drei Arten der Unterstützung durch die Gemeinde vor: 
 

1. Finanzielle Unterstützung 
Die finanzielle Unterstützung setzt sich zusammen aus wiederkehrenden und einmaligen Finanzhilfen.  

 
Wiederkehrende Finanzhilfen 
• Allgemeine Vereinsbeiträge bis max. CHF 500 pro Verein und Jahr 
• Jugendförderungsbeiträge bis max. CHF 100 pro Jugendliche/r und Jahr 
• Beiträge für Engagements im Auftrag der Gemeinde durch Abschluss eines Leistungsvertrages 
 
Einmalige Finanzhilfen 
• Beiträge an Jubiläen, Empfänge, Ehrungen 
• Anlässe von regionaler, kantonaler oder nationaler Bedeutung 
• Spezielle Projekte 

 
2. Unentgeltliche Dienstleistungen 

Werden durch die Vereine öffentliche Anlässe durchgeführt, welche im Interesse der Gemeinde liegen, 
kann die Gemeinde unentgeltliche Dienstleistungen zur Verfügung stellen. Der Gemeinderat entscheidet 
über entsprechende Begehren.  

 
3. Unterstützung bei der Kommunikation und Information 

In diesem Jahr wurde wieder mit der Konferenz der Vereinspräsidien gestartet. Diese wird neu auch im 
Reglement verankert sein und findet in der Regel einmal jährlich statt. Die Konferenz dient der Vernet-
zung und dem Informationsaustausch unter den Vereinen und der Gemeinde. Grössere Veranstaltungen 
werden untereinander abgesprochen, um Terminkollisionen, wenn immer möglich, zu vermeiden. Die 
Konferenz dient weiter dazu, die Organisation der Bundesfeier zu planen und sicherzustellen.  
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Die Vereine haben die Möglichkeit, ihre Angebote und Veranstaltungen auf der Webseite der Gemeinde auf-
schalten zu lassen, um auf die Vereinsaktivitäten aufmerksam zu machen. 
 
 
Öffentliche Auflage 
Das Reglement liegt bis zur Gemeindeversammlung öffentlich bei der Gemeindeverwaltung auf und kann auch 
unter https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung eingesehen werden. 
 
Die Ausführungsbestimmungen werden auf der Basis des Reglements durch den Gemeinderat in einer Verord-
nung erlassen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Beschaffung Modulfahrzeug Feuerwehr  
Genehmigung Verpflichtungskredit 
 

Die Schlauchverlegefahrzeuge der Feuerwehr Region Gerzensee kommen langsam, aber sicher in die Jahre. Der 
Mitsubishi L200 4x4, 2.83to, Baujahr 2002, und der Renault Trafic 4x4, 2.65to, Baujahr 1991, haben in ihren vielen 
Jahren im Einsatz gute Dienste geleistet. Nun ist die Zeit gekommen, die Fahrzeuge zu ersetzen. In den letzten 
Jahren mussten etliche grössere und kleinere Reparaturen (Motor, Chassis, Fahrwerk, usw.) durchgeführt wer-
den, damit die Einsatztauglichkeit gewährleistet werden konnte. 
 
Die beiden Fahrzeuge sollen durch ein Modulfahrzeug mit Schlauchleger ersetzt werden. Eine Arbeitsgruppe, 
bestehend aus Mitgliedern der Feuerwehr, hat ein Pflichtenheft für das neue Modulfahrzeug erarbeitet. Das 
neue Fahrzeug soll ein Gesamtgewicht von 7.5to haben, modular einsetzbar sein und mindestens vier Personen 
transportieren können. Aus einsatztaktischen Gründen würde bei einer Ersatzbeschaffung das neue Schlauch-
verlegefahrzeug im Feuerwehrmagazin Kirchdorf eingestellt. Momentan sind beide Schlauchverlegefahrzeuge 
in Gelterfingen stationiert.  
 
Die Aussenabmessungen des neuen Schlauchverlegefahrzeuges sind abhängig von der Infrastruktur am Stand-
ort im Feuerwehrmagazin in Kirchdorf. Der Aufbau mit dem Schlauchverlegesystem wird als Abrollcontainer 
konzipiert. Das Trägerfahrzeug wird mit einer Doppelkabine mit vier Personenplätzen versehen, sowie einem 
Hakengerät zur Aufnahme des Abrollcontainers, den Sondersignalen gemäss den gesetzlichen Vorschriften und 
Seitenkästen für Signalisationsmaterial. 
 
Im weiteren Zeithorizont kann das Fahrzeug mit zusätzlichen Abrollcontainern ergänzt werden. Das neue 
Schlauchverlegefahrzeug wird für eine Lebensdauer von 20 Jahren ausgelegt sein. Nach Ablauf der Lebensdau-
er muss nicht zwingend das komplette Fahrzeug ersetzt werden. Das heisst, Trägerfahrzeug und Abrollcontai-
ner können separat ersetzt werden. Die Arbeitsgruppe geht davon aus, dass der Abrollcontainer etliche Jahre 
länger eingesetzt werden kann als das Trägerfahrzeug. 
 
 

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung des Reglements 

Vereinsunterstützung mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2023. 
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Zeitplan 
Es wurden bereits Anbieter zur Offerteingabe angeschrieben. Nach Zustimmung der Gemeindeversammlungen 
der Gemeinden Kirchdorf und Gerzensee und Auswertung der eingereichten Angebote kann das Fahrzeug be-
stellt werden. Es soll seinen Einsatz ab Ende Januar 2024 aufnehmen können. 
 
 
Finanzielles 
Im Investitionsbudget ist die Beschaffung in den Jahren 2023/2024 vorgesehen. Für die Spezialfinanzierung Feu-
erwehr ist die gesamte Investition tragbar. Jährlich werden nebst Zinsen auch Abschreibungskosten von CHF 
12'000 anfallen. Die Schulungskosten werden im Jahr 2024 anfallen. 
 
Kreditsumme 
Trägerfahrzeug                                     CHF  157'000 
Abrollcontainer                                     CHF   89'000 
Beschriftungen, Reserve                                     CHF     4'000 
Total                                     CHF 250'000 
 
Der Beschluss bedingt gemäss Art. 26 des Feuerwehrreglements ebenfalls die Zustimmung der Anschlussge-
meinde Gerzensee. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild: http://fwregiongerzensee.ch/wordpress/bilder/ 

 

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Genehmigung eines Verpflich-

tungskredits von CHF 250‘000 zur Ersatzbeschaffung des Modulfahrzeuges für die Feuerwehr Region Ger-

zensee. 
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Informationen aus dem  
Gemeinderat 
 
Ortsplanungsrevision 
Im Winter 2021/2022 haben die Arbeiten zur Ortspla-
nungsrevision angefangen. Vorgängig wurde bereits 
ein Raumentwicklungskonzept erarbeitet, der Be-
völkerung vorgestellt und durch den Gemeinderat 
verabschiedet. Basierend auf dem Raumentwick-
lungskonzept werden nun Grundlagen erarbeitet, 
bestehende Baulandreserven und auch mögliche 
Um- und Einzonungen überprüft. In diesem Zusam-
menhang finden aktuell Gespräche mit betroffenen 
und interessierten Grundeigentümern statt. Im An-
schluss werden der neue Zonenplan und das Baureg-
lement erarbeitet. Aufgrund der erfolgten Gemein-
defusion wird eine wesentliche Aufgabe der Revision 
die Zusammenführung der verschiedenen baurecht-
lichen Grundordnungen aus den ehemaligen Ge-
meinden sein. 
 
Bestandteil der Planungsarbeiten ist unter anderem 
auch das Thema Verkehr. Der Gemeinderat sieht vor, 
in einer breit abgestützten Arbeitsgruppe die anste-
henden Verkehrsthemen wie Fuss- und Veloverkehr 
aber auch den motorisierten Verkehr zu bearbeiten. 
 
Es ist vorgesehen, im Sommer 2023 die öffentliche 
Mitwirkung durchzuführen. Hier werden alle Ein-
wohner über die Inhalte der Ortsplanungsrevision 
informiert und die Gelegenheit erhalten, sich zu den 
vorgeschlagenen Planungsmassnahmen zu äussern. 
Begehren um Um- oder Einzonungen können im 
Rahmen der öffentlichen Mitwirkung oder auch be-
reits jetzt bei der Gemeindeverwaltung angemeldet 
werden. 
 
 
Bevölkerungsbefragung zur politischen Beteiligung 
Der Gemeinderat hat festgestellt, dass die Teilnahme 
an den Gemeindeversammlungen gering und sogar 
noch rückläufig ist und dass auch bei Wahlen freie 
Sitze teilweise nur mit Mühe besetzt werden kön-
nen. In der Dorfpost vom Frühling 2022 wurde daher 
eine Umfrage zum Thema durchgeführt. Leider war 
der Rücklauf mit sieben Antworten äusserst be-
scheiden und ist damit kaum aussagekräftig. 
 
 
 
 

Der Gemeinderat wird sich weiter mit dem Thema 
beschäftigen und nach Möglichkeiten für die Ver-
besserung der Situation suchen. Die geringe Teil-
nahme kann so verstanden werden, dass die Bevöl-
kerung mit der Situation zufrieden ist, dem Gemein-
derat vertraut und dass kein grosser Bedarf an Ver-
änderung besteht.  Sie könnte aber auch als Desinte-
resse an der lokalen Politik betrachtet werden. Das 
Funktionieren der Gemeinde ist so oder so auf das 
Mitwirken der Stimmberechtigten angewiesen. Sei 
das mit der Teilnahme und Mitdiskutieren an Ge-
meindeversammlungen oder auch mit der Bereit-
schaft, sich gesellschaftlich oder politisch zu enga-
gieren und bei Bedarf auch ein politisches Amt zu 
übernehmen. Bei Fragen oder Anregungen wenden 
Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung. 

 
© AdobeStock 
 
 
Erneuerung und Erweiterung Schulanlage Zelg 
Für die Planung der Erneuerung und Erweiterung der 
Schulanlage Zelg in Kirchdorf wird ein Studienauf-
trag gemäss SIA-Normen durchgeführt. Die aktuali-
sierte Zeitplanung sieht vor, dass nach der Durchfüh-
rung des Studienauftrags und Ausarbeitung des 
Vorprojekts, der Baukredit der Gemeindeversamm-
lung in der ersten Hälfte 2024 zum Beschluss vorge-
legt werden soll. Der Bezug des fertiggestellten Ge-
bäudes ist auf Beginn des Schuljahrs 2026/2027 vor-
gesehen. 
 
Bevor der eigentliche Studienauftrag durchgeführt 
werden kann, werden in einem Präqualifikationsver-
fahren geeignete Planer oder Planerteams gesucht. 
Der Gemeinderat hat dazu ein Beurteilungsgremium, 
bestehend aus Vertretern des Gemeinderats sowie 
externen Fachpersonen eingesetzt. Mit der Verfah-
rensbegleitung wurde das Büro Kontur Projektma-
nagement AG beauftragt. Die Ausschreibung für die 
Präqualifikation wird am 10. November 2022 auf der 
elektronischen Beschaffungsplattform 
www.simap.ch öffentlich aufgeschaltet. 
 
  

http://www.simap.ch/
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Vorstellung der neuen  
Finanzverwalterin 
 
Seit dem 1. August 2022 bin ich als Finanzverwalterin 
hier in Kirchdorf angestellt. Nach wie vor freue ich 
mich sehr an der neuen Herausforderung und bin 
auch gespannt darauf, Sie als Bürger/innen kennen-
zulernen. 

Kurz zu meiner Person: 
Ich heisse Esther Feuz, bin verheiratet mit Thom, wir 
haben 2 Söhne (21 und 23 Jahre alt) und einen Hund. 
Wir wohnen in Jaberg. In unserer Freizeit sind wir oft 
mit unserem Wohnmobil unterwegs. Ich kann mich 
auch sehr gut beschäftigen mit einem spannenden 
Roman/Krimi. Mit unserem 3-jährigen Aussi bin ich 
oft in der freien Natur unterwegs. Mit ihr mache ich 
Agility und seit neustem gehen wir auch trailen. Das 
fägt! 

Ursprünglich habe ich eine kaufmännische Ausbil-
dung gemacht. Nach einer längeren Hausfrauenzeit 
mit diversen ehrenamtlichen Engagements und 
kleinprozentigen Anstellungen fand ich bei der Ge-
meinde Muri b. Bern eine Anstellung in der Kredito-
renbuchhaltung. Ich hatte schon immer gerne Zah-
len und freute mich auf diese Gelegenheit. Schon 
bald verlangte mich nach mehr und so unterstützte 
mich mein Arbeitgeber beim Absolvieren des Fach-
ausweislehrgangs zur bernischen Gemeindefachfrau. 
Nach dem Bestehen der Prüfung ging es weiter mit 
der Führungsausbildung und dem Diplomlehrgang 
zur Finanzverwalterin. Im Frühling 2021 schloss ich 
die Ausbildung erfolgreich ab.  

Auch in Muri wirkte sich dies aus, ab Mai 2020 wurde 
ich Stv. des Finanzverwalters. Verschiedene Gründe 
waren massgebend, dass ich mich in Kirchdorf um 
die freie Stelle als Finanzverwalterin bewarb. Es 
freute mich sehr, als ich die Zusage bekam. 

 

 

Amtliche Vermessung 
 
Seit der Fusion wurden im Gemeindegebiet Vermar-
kungsarbeiten und Neuvermessungen durchgeführt. 
Betroffen sind folgende Gebiete: 

 Lehnacker-Büttstein-Talgut-Lütstude (Kirchdorf) 

 Heitern-Eggenhorn-Kramburg (Gelterfingen) 

 Neumatt-Rain-Limpachmoos (Noflen) 
 
Die Arbeiten (Los 5) wurden durch das Vermes-
sungsbüro Häberli + Toneatti AG, Belp durchgeführt 
und sind unterdessen abgeschlossen. 
 
Die Vermarkungskosten werden gemäss dem Kan-
tonalen Geoinformationsgesetz auf die Grundeigen-
tümer überwälzt. Der Gemeinderat hat allerdings 
2018 beschlossen, dass die Gemeinde nach Abzug 
der Bundes- und Kantonsanteile die Hälfte der verre-
chenbaren Kosten übernimmt. Die andere Hälfte der 
Vermarkungskosten werden den Grundeigentümern 
nach Genehmigung der amtlichen Vermessung in 
Rechnung gestellt werden. Andere Restkosten der 
Gemeinde (z. B. für Ersterhebungen) werden nicht 
weiterverrechnet. 
 
 
 

Informationen aus der 
AHV-Zweigstelle 
 

Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV/IV 
Ergänzungsleistungen zur AHV/IV helfen, die minima-
len Lebenskosten zu decken. Zusätzlich können 
Krankheits- und Behinderungskosten vergütet wer-
den. Im Kanton Bern werden Ergänzungsleistungen 
durch die Ausgleichskasse des Kantons Bern ausge-
richtet. 

 
Wer kann Ergänzungsleistungen beziehen? 
Einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen (EL) hat, 
wer 

 eine Rente der AHV, eine Rente der IV, eine 
Hilflosenentschädigung der IV oder während 
mindestens sechs Monaten ein Taggeld der IV 
erhält, 
 

 in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen 
Aufenthalt hat, 
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 Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines 
EU/EFTA Mitgliedstaates ist, oder als Auslän-
derin oder Ausländer seit mindestens zehn 
Jahren ununterbrochen in der Schweiz lebt. 
Für Flüchtlinge oder Staatenlose beträgt diese 
Frist fünf Jahre, 
 

 über ein Reinvermögen unterhalb der Vermö-
gensschwelle von CHF 100’000 bei alleinste-
henden Personen, CHF 200’000 bei Ehepaaren 
und CHF 50’000 bei rentenberechtigten Wai-
sen und bei Kindern, die einen Anspruch auf 
eine Kinderrente der AHV oder IV begründen, 
verfügt. 

 
Wo können Ergänzungsleistungen beantragt wer-
den? 
Wer Ergänzungsleistungen beantragen will, muss bei 
der AHV-Zweigstelle seiner Wohngemeinde ein An-
meldeformular einreichen. 
 
Welche Angaben müssen bei der der EL-Anmeldung 
gemacht werden? 
Im Rahmen der individuellen Abklärungen zum Be-
zug von Ergänzungsleistungen sind alle Auskünfte 
über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
zu erteilen. Hierzu gehören auch Angaben über aus-
ländische Einkünfte und Vermögenswerte. 
 
Wie hoch sind die Ergänzungsleistungen? 
Die Höhe der Ergänzungsleistungen ist individuell 
und ergibt sich aus der Gegenüberstellung von Ein-
nahmen und Ausgaben. Übersteigen die Ausgaben 
die Einnahmen, besteht grundsätzlich Anspruch auf 
EL. 
 
Welche Ausgaben werden anerkannt? 
Als wichtigste Ausgaben werden bei Personen, wel-
che zuhause leben, ein fixer Betrag für den allge-
meinen Lebensbedarf sowie ein Maximalbetrag für 
die Wohnungsmiete anerkannt.  
 
Bei Personen, die dauernd oder längere Zeit in einem 
Heim oder Spital leben, werden die Tagestaxe sowie 
ein pauschaler Betrag für persönliche Auslagen be-
rücksichtigt.  
 
Bei allen Personen wird zudem die effektive Kran-
kenkassenprämie für die Grundversicherung berück-
sichtigt, maximal jedoch die sogenannte Durch-
schnittsprämie. 
 
 

Welche Einnahmen werden angerechnet? 
Zu den wichtigsten Einnahmen zählen alle Renten-
einkünfte, allfällige Erwerbseinkommen, Vermö-
genserträge, Familienzulagen und familienrechtliche 
Unterhaltsbeiträge. 
 
Welche Krankheits- und Behinderungskosten wer-
den rückerstattet? 
Sind die Anspruchsvoraussetzungen zum Bezug von 
EL erfüllt, können auch Krankheits- und Behinde-
rungskosten vergütet werden. Rückerstattet wer-
den unter anderem Zahnbehandlungen oder Kosten 
für Pflege, Hilfe, Betreuung und Hilfsmittel sowie die 
Kostenbeteiligung der obligatorischen Krankenpfle-
geversicherung (Franchise und Selbstbehalt). 
 
Werden EL-Bezüger von den Radio- und TV-
Gebühren befreit? 
Personen, welche EL beziehen, müssen keine Radio- 
und Fernsehgebühren bezahlen. Sie können sich bei 
der Erhebungsstelle für Radio- und Fernsehgebühren 
von der Gebührenpflicht befreien lassen. 
 
Weitere Informationen 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Websei-
te unter www.akbern.ch. Kostenlose Auskünfte und 
alle amtlichen Formulare sowie Merkblätter erhalten 
Sie auch bei der AHV-Zweigstelle Ihres Wohnortes. 
 
 
 

Vertretung Bauverwaltung 
 
Bauverwalterin Claudia Lanz und Sachbearbeiterin 
Natascha Mathys haben Nachwuchs bekommen und 
beziehen ihren Mutterschaftsurlaub. Die Verwaltung 
wird deshalb bis auf Weiteres von einem externen 
Büro unterstützt. Fragen an die Bauverwaltung kön-
nen somit direkt an die Kommunal Partner AG ge-
richtet werden: 031 544 76 80 oder  
info@kommunalpartner.ch.  
 
Der Gemeinderat freut sich, dass sowohl Claudia 
Lanz wie auch Natascha Mathys nach ihrem Mutter-
schaftsurlaub zu je 60 % wieder bei der Gemeinde-
verwaltung Kirchdorf arbeiten werden.  
 
  

mailto:info@kommunalpartner.ch
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Defibrillatoren 
 
Für die Gemeinde Kirchdorf werden drei neue Defi-
brillatoren angeschafft. 
 
Die Standorte sind wie folgt: 

 Gemeindeverwaltung Kirchdorf 

 Feuerwehrmagazin Gelterfingen 

 Mehrzweckraum (Veloständer) Noflen 
 
Bereits bestehend ist der Defibrillator beim Restau-
rant Dörfli in Mühledorf. 
 
Wir bedanken uns beim Samariterverein Kirchdorf 
und Umgebung für die wertvolle Mithilfe bei der 
Organisation. 
 
 
 

Illegale Abfallentsorgung im 
Wald  
 

Abfälle (Hauskehricht, Bauabfälle, Kies, Rüstabfälle, 
Schnittgut) dürfen nicht im Wald deponiert/entsorgt 
werden. Nach Art. 35 Bauverordnung und Art 14, 16, 
34 Abfallgesetz, bzw. Art. 16 Waldgesetz ebenso 
nach Art. 30e und 61 des Umweltschutzgesetzes ist 
es verboten, Stoffe und Abfälle ausserhalb bewillig-
ter Deponien abzulagern. Die Kehrichtabfuhr für 
Hauskehricht findet wöchentlich jeweils freitags 
statt. Als Hilfestellung zur korrekten Abfallentsor-
gung dient der Abfallkalender. Darin sind auch die 
Abfälle aufgezählt, welche mittels der Grünabfuhr 
entsorgt werden können. Grüngutcontainer können 
bei der Gemeindeverwaltung bestellt werden. Die 
Bauverwaltung dankt für die Unterstützung zur 
Sauberhaltung der Wälder. 
 

 
Bild: Freepik.com 

Zurückschneiden der Bäume 
 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer von Privatpar-
zellen sowie Strassenanstösser/innen werden er-
sucht, bezüglich Bepflanzungen und Einfriedungen 
an öffentlichen Strassen folgende Bestimmungen zu 
beachten: 
Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die 

 zu nahe an Strassen stehen, 

 in den Strassenraum und Gehwege hineinragen, 

 Signalisationen und Strassenbeleuchtungen ab-
decken oder mangelnde Übersicht bei Strassen-
verzweigungen verursachen, 

gefährden die Verkehrsteilnehmenden. Spezielle 
Gefahr besteht für Kinder und Erwachsene, die aus 
verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse 
treten. Zusätzlich werden die Strassenunterhalts- 
und Reinigungsarbeiten erschwert oder verunmög-
licht. 
 
Zur Verhinderung von Verkehrs- und sonstigen Ge-
fährdungen schreibt das kantonale Strassenrecht 
unter anderem vor (vgl. Strassengesetz Artikel 73 
Absatz 1, Artikel 74 Buchstabe b, Artikel 83, Artikel 84 
Absatz 2, Artikel 93: Strassenverordnung Artikel 57): 

a)  Bäume, Hecken, Sträucher und dergleichen bis 
zu einer Höhe von 1,20 m müssen seitlich einen 
Abstand von mindestens 50 cm zum Fahrbahn-
rand haben. 

b)  Überhängende Äste dürfen nicht in den über der 
Strasse freizuhaltenden Luftraum von 4,50 m Hö-
he hineinragen; über Fuss-, Geh- und Radwegen 
muss in der Regel eine Höhe von 2,50 m freige-
halten werden. Diese Höhen müssen insbesonde-
re auch bei Schneelast eingehalten werden. 

c)  Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht 
beeinträchtigt werden. 

d)  Signalisationen und Verkehrsspiegel müssen von 
allen Strassenseiten gut sichtbar bleiben. 

 

An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen Einfrie-
dungen und Zäune die Fahrbahn um höchstens 60 
cm überragen. Für die nicht hochstämmigen Bäume, 
Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kulturen und 
dergleichen gelten die Vorschriften über Einfriedun-
gen. 
 

Demnach müssen solche Pflanzen bis zu einer Höhe 
von 1,20 m einen Strassenabstand von 50 cm ab 
Fahrbahnrand einhalten. Sind sie höher, müssen sie 
um ihre Mehrhöhe zurückversetzt werden. Der Gel-
tungsbereich erstreckt sich auch auf bestehende 
Pflanzen. 
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Seniorenausflug 2022 
 
Nach 2 Jahren Pause war es am 1. Juni 2022 endlich 
wieder soweit. Eine muntere Schar von Reiselustigen 
versammelte sich am Mittag auf dem Viehschau-
platz. 
 

 
 
Mit dem Doppelstöcker von Zysset-Carreisen nah-
men wir den Weg Richtung Seeland unter die Räder. 
Es wurde diskutiert, gelacht oder einfach die Aus-
sicht genossen. Und für einige wars eine Reise in die 
Vergangenheit – da kommen einem so viele alte 
Geschichten in den Sinn… Sogar das Wetter war uns 
gut gesinnt und die Wolken schickten nur noch ein-
zelne Regentropfen hinunter.  
 
Zum Zvieri machten wir einen Abstecher in den Kan-
ton Solothurn in den grünen Aff direkt an der Aare. 
Wir wurden herzlich 
empfangen, nahmen 
an schön gedeckten 
Tischen Platz und wur-
den kulinarisch richtig 
verwöhnt. Es blieb 
auch noch genug Zeit 
am Aareufer zu verwei-
len und die zahlreichen 
Störche und ganze 
Entenfamilien zu be-
obachten.  
 
Gut gelaunt und gestärkt traten wir den Heimweg an 
und trafen am frühen Abend wieder in Kirchdorf ein.  
 
Text und Bilder: Therese Reusser 
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Schule Region Gerzensee 
 
Die Schule Region Gerzensee feierte das 50 Jahre 
Jubiläum von Jugend und Sport 
Seit der Gründung im Jahr 1972 hat sich J+S zum 
grössten Sportförderprogramm des Bundes entwi-
ckelt und zählt heute über 600'000 Kinder und Ju-
gendliche. Seit drei Jahren bietet die Schule Region 
Gerzensee als Ergänzung zum obligatorischen Schul-
sportunterricht und als Brücke zum Vereinssport 
verschiedene Kurse im Freiwilligen Schulsport in 
Kirchdorf und Gerzensee an. Im Schuljahr 2022 / 2023 
stehen den Kindern im Alter von KG2 bis zum 9. 
Schuljahr sechs verschiedene Kurse zur Verfügung. 
 

 
 
 

 
 
 
 
J+S-Jubiläumstag 16.09.2022 
Am J+S-Jubiläumstag versuchten sich rund 140 Schü-
lerinnen und Schüler in neuen Sportarten, entdeck-
ten Unihockeytricks und präzisierten ihre Tanzschrit-
te. In der Turnhalle wurde fleissig geübt, Geräte-
turnelemente ausprobiert und draussen ermöglichte 
die Hornussergesellschaft Gerzensee-Kirchdorf das 
Hornussen mit richtiger Ausrüstung. 
 
 
 
 
 

 
Die Jungschar Kirchdorf-Uttigen (KiUt) liess die Kin-
der zwischen den Bäumen herumklettern und mit 
einer Schnitzeljagd das Gelände des Schulhauses auf 
eine andere Art entdecken. 
 
 
 
 

LERNEN, LEISTEN, 

LACHEN! 
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Zufrieden schauen wir auf einen vielfältigen und 
bewegten Jubiläumsanlass zurück und bedanken 
uns herzlich bei allen Kursleitenden für ihren grossen 
Einsatz und den Kindern für ihr reges Interesse so-
wie sportliches Engagement.  
 
Carolin Luginbühl und OK-Jubiläumsanlass /  
Bilder: S.Glauser und C. Luginbühl 
 

Die 7. – 9. Zukunftklassen besuchen die SwissSkills 
2022 in Bern 
Das erste Quartal des neuen Schuljahres der 7. – 9. 
Zukunftsklassen wurde von zwei grossen Anlässen 
zum Thema Berufswahl geprägt. Bereits im August 
besuchten die Schülerinnen und Schüler die Berufs- 
und Ausbildungsmesse (BAM), welche seit jeher ein 
fester Bestandteil des Berufswahlunterrichts dar-
stellt.  
 
Anfangs September fanden zusätzlich die SwissSkills 
statt. Dieser Anlass ist weitaus grösser als die BAM 
und unterscheidet sich darin, dass nicht nur Berufe 
vorgestellt, sondern auch praktisch demonstriert 
und vorgezeigt werden. In Wettkämpfen massen 
sich die besten Lehrabgänger/innen der letzten vier 
Jahre aus 85 verschiedenen Berufen. Weitere 65 
Berufe wurden ebenfalls live präsentiert. 
 
Bei vielen Berufen konnten die Schülerinnen und 
Schüler bei den sogenannten «MySkills» anhand von 
kleinen Aufgaben und Werkstücken selbst auspro-
bieren, ob ihnen die Fähigkeiten und Fertigkeiten 
des jeweiligen Berufs liegen und gefallen. 
 
Manuel Simmen, KL 
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Es folgen kurze Berichte der Schülerinnen und Schü-
ler über ihre Erfahrungen und Beobachtungen an 
den SwissSkills. 
 

 
 
An den SwissSkills haben wir verschiedene Berufe 
angeschaut. Ich habe die Kauffrau, Maler und Hotel-
fachfrau angeschaut. 
Bei der Kauffrau konnte ich beobachten, wie sie Of-
ferten schrieb und Tabellen erstellte.  
Bei der Malerin konnte man beobachten, wie sie eine 
Wand genau abklebte und wie sie die Wand strich. 
Bei der Hotelfachfrau sah man, wie sie Betten in 
geringer Zeit anziehen musste, und wie schnell sie 
einen Fleck rauswaschen musste. Mir gefiel es sehr 
gut, es war schön, so viele neue Berufe zu sehen. 
Was mir weniger gefiel, war, dass man an den MySki-
lls zum Teil fast nichts machen konnte, weil so viele 
Leute da waren. 
 
Ich bin an die SwissSkills die Berufe Strassenbauer, 
Logistiker und Forstwart anschauen gegangen. 
Strassenbauer: Die Strassenbauer haben auf einer 
Fläche einen kleinen Minigolfplatz gebaut. Sie haben 
sehr viel mit der Schubkarre und der Schaufel gear-
beitet. Ich konnte sehr viel beobachten, ich habe 
eigentlich alles beobachtet. Es hat mir gefallen den 
Arbeitern zuzuschauen, wie sie die Arbeit sehr 
schnell meisterten und sehr konzertiert waren. Es 
hat mir nicht gefallen, dass es so viel Leute gehabt 
hat. 
 
Ich ging an den SwissSkills Motorradmechaniker und 
Bootsbauer anschauen. Beim Bootsbauer konnte 
man zuschauen, wie sie ein kleines Boot aus Holz 
bauten. Beim Motorradmechaniker konnte man zu-
schauen, wie sie an einem Motor herumschraubten, 
wie sie ein Rad zentrierten, wie sie einen Zylinder 
ausmassen und man konnte auch noch auf ein Mo-
tocross Motorrad sitzen. Ich fand es spannend zuzu-
schauen. 

Ich ging die Berufe Florist/-in, Maler/-in und Restau-
rantfachmann/-frau besuchen. Bei den Floristen 
mussten sie ein Gesteck gestalten. Das Gesteck durf-
te maximal einen Meter vierzig gross sein. Sie hatten 
alle die gleichen Materialien bekommen, die sie ein-
bauen mussten. Am Schluss gab es viele verschiede-
ne Gestecke, die unterschiedlicher nicht sein konn-
ten. Mir hat es sehr gut gefallen, besonders, dass 
man den Berufsleuten beim Arbeiten zusehen konn-
te. 
 
Ich ging die Berufe Restaurantfachfrau, Logistiker 
und Bäcker/in, Konditor/in, Confiseur/in anschauen. 
Beim Beruf Restaurantfachfrau haben sie Süßspei-
sen flambiert. Man konnte beobachten, dass sie sehr 
geschickte Hände hatten, aber auch sehr aufgeregt 
waren, denn auf dem Bildschirm hat man gesehen, 
dass sie gezittert haben. Gefallen hat mir, dass sie 
eigentlich alles erklärt haben und dass sie immer 
gelacht haben. Es war nicht so toll, dass so viele 
Menschen dort waren. 
 
Ich habe die Berufe Fachfrau Betreuung Kind EFZ, 
Interactive Medien Designer und Bäcker/in Kondi-
tor/in Konfiseur/in besucht. Diese haben eine Figur 
backen müssen, ich fand, die sahen sehr schön aus. 
Es sah sehr schwierig aus, so viele Sachen in der vor-
gesehenen Zeit zu backen. Ich fand es gut, dass sie 
nicht gezeigt haben, dass sie Stress haben. Ich weiss 
jetzt, dass man für den Beruf sehr viel Geduld 
braucht. 
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Der Beruf, den ich genau angeschaut habe war Ma-
ler/in EFZ. Am Wettkampf hatten sie die Aufgabe, 
genau abzukleben und ein Motiv, dass vorgeschrie-
ben war, abzumalen. Die Maler/innen mussten auch 
die Türrahmen oder eine weisse Wand streichen, die 
auch zum Wettkampf zählten. Sie hatten auch mit 
Schablonen gearbeitet, was ich leider nicht gesehen 
habe, aber es war sicher spannend. Meine Meinung: 
Es war spannend zum Beobachten, auch im Info-Bus, 
den sie ausgestellt hatten, erhielt man einen sehr 
guten Einblick in den Beruf. Ich fand die SwissSkills 
sehr cool und spannend. Ich fand es beeindruckend, 
wie viele Berufe vorgestellt wurden. 
 
Glaser/In EFZ  
Sie haben Glas geschnitten, geschliffen und geformt 
und anschließend haben sie aus Glas eine Skulptur 
gebaut. Man konnte auch selber Glas schneiden. Sie 
haben gezeigt wie man misst und das Glas vor dem 
Schneiden vorbereitet. Es war sehr interessant und 
auch sehr spannend anzusehen, wie sie mit dem Glas 
hantieren und ein Produkt herstellen. Der ganze Tag 
hat mir sehr Spass gemacht. Es war auch interessant, 
was die Kolleginnen in meiner Gruppe aufgeschrie-
ben haben. So hatte ich einen abwechslungsreichen 
Tag an den SwissSkills. Ich fand es sehr schön, dass 
man den Beruf so gut erleben konnte, die Menschen 
haben es auch sehr gut erklärt, so dass es einfach zu 
verstehen war. Alles war schön präsentiert, in den 
grossen Hallen gab es viel zu sehen und zu erleben. 
Ich fand es nicht so gut, dass es so heiss war und mit 
den vielen Leuten immer stickiger wurde, ich war 
froh, wenn ich aus einem Zelt rausgehen konnte. 
 
An den SwissSkills ging ich die Berufe Landmaschi-
nenmechaniker, Landwirt und Landschaftsgärtner 
anschauen. Beim Beruf Landmaschinenmechaniker 
konnte ich beobachten, dass der Arbeitsplatz sehr 
gut aufgeräumt war.  

Es wurde sehr exakt gearbeitet. Ich konnte auch 
beobachten, dass die Bedienung der Maschinen 
auch unter Beweis gestellt werden musste. 
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Kinder- und Jugendfach-
stelle Aarteal 
 
Rückblick 
Treff auf Achse in Kirchdorf und Gerzensee 
Im 2022 startete der mobile Spieltreff Treff auf Achse 
seine Tour auf dem Schulhausplatz in Kirchdorf. 
Nach den Sommerferien machte er dann dreimal 
Halt auf dem Schulhausplatz in Gerzensee. Die Kin-
der, und auch einige Jugendliche, räumten das Spiel- 
und Bewegungsmaterial aus dem neuen Anhänger 
und liessen ihrer Kreativität freien Lauf. 
 

 
 

 

 
 
 
 
Aktuell 
Willkommen im Jugendraum Wichtrach 
Töggele – Spiele spielen – Disco 
In den kälteren Monaten ist der Jugendtreff «Ju-
gendraum Wichtrach» für alle Jugendlichen der Re-
gion (5. – 9. Klasse) wieder geöffnet. Die Räumlich-
keiten befinden sich in der Zivilschutzanlage Stadel-
feld in Wichtrach (5 Min. vom Bahnhof entfernt). Der 
Treff steht freitags offen, ist kostenlos und wird von 
Mitarbeitenden der Kinder- und Jugendfachstelle 
Aaretal begleitet. Daten und Zeiten finden Sie unter 
www.jugendfachstelle.ch oder auf der JUGENDAPP. 
 

 
 

http://www.jugendfachstelle.ch/
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Achterbahn in Kirchdorf 
Die Turnhalle wird zum Jugendtreff! 
Einmal im Monat ist die Turnhalle Kirchdorf für Kin-
der und Jugendliche der 4. bis 7. Klasse geöffnet. Es 
wird gelacht, Burgfangis oder Fussball gespielt, 
draussen Schlangenbrot gebrätelt, ausgehandelt, 
gewettert, Lösungen gefunden oder einfach dage-
sessen, Musik gehört und zusammen gequatscht. 
Das OK (Organisationskomitee), welches aus Ju-
gendlichen und freiwilligen Erwachsenen besteht 
und von der kirchlichen Jugendarbeit sowie der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit Aaretal begleitet 
wird, ermöglicht dieses tolle Projekt. 
 
Im Turnhallen-OK-Team mitmachen? 
Jugendliche aus Kirchdorf und Gerzensee dürfen im 
OK mitmachen und beim Projekt mitbestimmen. Wir 
suchen immer wieder Erwachsene, die Lust haben, 
die Jugendarbeiterinnen und die Jugendlichen zu 
unterstützen und einen Anlass zu begleiten. Interes-
sierte melden sich bei Jana Glauser,  
jugendarbeit@kirchdorf.ch oder  
info@jugendfachstelle.ch 

 

 
 
 
 

Highlight bis Ende 2022 
Suchtpräventionsworkshops in der Schule Gerzen-
see mit online Elternabend am Donnerstag, 
24. November 2022. 
 
 
Jugendliche finden alle aktuellen Infos inklusive der 
Jugendjobbörse smallJobs auf der JUGENDAPP 
 

 
 

 
 
 
Oktober 2022 
 
Nina Müller,  
Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal 
Aktuelle Infos zu allen Angeboten finden sich unter: 
www.jugendfachstelle.ch 
 
 

mailto:jugendarbeit@kirchdorf.ch
mailto:info@jugendfachstelle.ch
http://www.jugendfachstelle.ch/
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Pro Senectute 

 
Fragen rund ums Alter? Pro Senectute Kanton Bern 
kennt die Antworten 
Von der Pensionierung über die Finanzen bis hin zum 
Heimeintritt beim Älterwerden stellen sich immer 
wieder Fragen, die nie zuvor ein Thema waren. Als 
die Fachstelle für das Alter und Altern steht Pro 
Senectute Kanton Bern Betroffenen beratend zur 
Seite. Pro Senectute Kanton Bern unterstützt und 
fördert mit ihrer Tätigkeit die Lebensgestaltung, die 
Selbständigkeit und die Lebensqualität von Men-
schen im AHV-Alter – persönlich und kompetent. Die 
Dienstleistungen und Entlastungsangebote von Pro 
Senectute Kanton Bern sind vielseitig und decken 
zahlreiche Bereiche des Älterwerdens ab. 
 
 

 
Sozialberatung 
Wir beraten und informieren kostenlos 
rund ums Älterwerden 
Mitarbeitende in der Sozialberatung ge-
ben Antworten zu Fragen betreffend Fi-
nanzen, Sozialversicherung, Recht, Woh-
nen und Heimeintritt. In Konfliktsituatio-
nen bildet die mediative Konfliktberatung 
einen neutralen Ort zur gemeinsamen Lö-
sungsfindung. 
 

 

 
Bildung und Sport 
Wir bewegen und bilden 
Zum gesunden Altern und zum Erhalten 
der Selbständigkeit gehören körperliche 
und geistige Fitness. Abwechslungsreiche 
Kursangebote wie Wasserfitness, Radfah-
ren, Schneeschuhlaufen, Sprachen, Tanzen 
und der sichere Umgang mit digitalen Me-
dien gehören unter anderem zu unserem 
vielfältigen Angebot.  
 

 

 
Gesundheitsförderung 
Wir machen Sie «zwäg» fürs Alter 
In individuellen und kostenlosen Gesprä-
chen beraten Pflegefachpersonen zu kör-
perlichen, seelischen und sozialen Ge-
sundheitsthemen, damit ein langes aktives 
und selbstbestimmtes Leben zu Hause 
möglich ist.  
 
 
 

 

 
Services 
Wir entlasten im Alltag 
Unsere Dienstleistungen erleichtern und 
entlasten das Leben zu Hause und im 
Alltag. Pro Senectute Kanton Bern hilft 
bei administrativen Tätigkeiten wie Zah-
lungen erledigen, Belege ordnen und 
Formulare ausfüllen – kurz oder langfris-
tig. Auch die Einkommens- und Renten-
verwaltung oder die Steuererklärung 
kann durch Pro Senectute ausgeführt 
werden. Mahlzeiten liefern, die Wohnung 
reinigen, Besuche oder Begleitungen für 
gemeinsame Aktivitäten sind weitere 
Angebote, die Entlastung bringen. 
 

 
 
Auf den Internetportalen www.wohnen60plus.ch 
und www.infosenior.ch finden Seniorinnen und Se-
nioren sowie Angehörige unzählige Informationen 
zu Themen wie Wohnen und weitere Altersfragen. 
 
 
Pro Senectute Kanton Bern – wir sind für Fragen da! 

Geschäftsstelle 
Worblentalstrasse 32, 3063 Ittigen 
Telefon 031 359 03 03 
info@be.prosenectute.ch 
be.prosenectute.ch 
 
 
 
Beratungsstellen 

Bern 031 359 03 03  

Thun 033 226 60 60  

Konolfingen 031 790 00 10  

 
 
 

 
 
 
 
 

http://www.wohnen60plus.ch/
http://www.infosenior.ch/
mailto:info@be.prosenectute.ch
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Bibliothek Kirchdorf 
 
«Gschichte- und Värsli-Träff im Dorfträff» 
Am 21. Oktober 2022 starten wir in der Bibliothek 
Kirchdorf mit einer neuen Serie und laden alle Kin-
dergarten- und Schulkinder (bis 2. Klasse) ein zu un-
serem «Gschichte-Träff im Dorfträff». Die Einladung 
werden wir via «Klapp» verteilen. Wir starten um 
14.30 Uhr und werden aktuelle Geschichten erzählen 
und zur Stärkung gibt es ein leckeres Zvieri. Im An-
schluss dürfen die Kinder noch Medien ausleihen. 
 
Für die Vorschulkinder werden wir am Dienstag, 
15. November 2022 den ersten «Värsli-Träff im Dorf-
träff» durchführen. Eingeladen sind alle Kinder ab 
Krabbelalter mit ihren Mami’s, Papi’s, Grossi….Wir 
starten mit Värsli und Liedli um 9.45 Uhr und im An-
schluss können in der Bibliothek gleich noch Medien 
ausgeliehen werden. Wir freuen uns auf viele leuch-
tende Kinderaugen und spannende Geschichten 
sowie passende Värsli. 
 
Alle Termine werden wir regelmässig auf unserer 
Homepage-Seite: www.kirchdorf-be.ch/Bibliothek 
publizieren. 
 
Zudem begrüssen wir neu im Bibliotheksteam Yvon-
ne Schild aus Kirchdorf. Sie wird uns vorallem für 
unsere neue Vorlese Serie unterstützen sowie in der 
Ausleihe.  
 
Auf Euren Besuch freuen sich Andrea Wyttenbach, 
Sandra Hänni, Yvonne Schild und Barbara Fechtel-
kord. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Beitrag aus dem Naturpark 
Gantrisch 
 
Der Schatz in einer vielfältigen Hecke:  
die Haselmaus 
Schätze im Naturpark – Eine Wissensserie über die 
einzigartigen Dinge im Naturpark Gantrisch 
 

 
Bildquelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File: 
Dormouse1.jpg (Autorin: Zoë Helene Kindermann) 
 
Ein Nager, aber keine Maus 
Die Haselmaus ist nachtaktiv, hat schwarze Knopf-
augen und klettert so gut wie ein Affe. Sie würde 
problemlos in unsere Handfläche passen. Aber die 
Haselmaus ist trotz ihres Namens gar keine Maus! Da 
ihr Schwanz behaart ist, gehört sie wie der Sieben-
schläfer oder der Gartenschläfer zur Familie der Bil-
che. Typisch für die Bilche ist der lange Winterschlaf, 
der ein halbes Jahr dauert. Während dem Winter 
werden die Körperfunktionen stark zurückgefahren: 
Bei der Haselmaus kann die Pause zwischen zwei 
Atemzügen bis zu 11 Minuten dauern. Um genug 
Reserven für ihren langen Winterschlaf zu haben, 
futtert sie sich im Herbst mit Nüssen reichlich Speck 
an.  
 
Was sagt ihre Anwesenheit über den Lebensraum 
aus? 
Haselmäuse sind auf artenreiche und dicht gewach-
sene Hecken und Waldränder angewiesen, die in der 
Nacht nicht künstlichem Licht ausgesetzt sind. Da sie 
sich von Beeren, Samen und Nüssen ernähren, ist 
eine Vielfalt an Sträuchern wichtig. Jeder Nachweis 
einer Haselmaus-Familie deutet auf einen intakten 
Lebensraum hin. Haselmäuse sind also sozusagen 
Zeiger wertvoller Landschaftsstrukturen.  
 
 
 
 
 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File
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Lückenhafte Kenntnisse des Verbreitungsgebiets 
Aufgrund ihrer versteckten Lebensweise in der Dun-
kelheit können Haselmäuse kaum beobachtet wer-
den. Daher ist auch die Verbreitungskarte sehr lü-
ckenhaft. Dank einem Monitoring anhand von Nist-
kästen konnten im Bannholz in der Gemeinde 
Schwarzenburg Haselmäuse nachgewiesen werden. 
Im Naturpark Gantrisch weiss man ansonsten nur 
von vereinzelten Verbreitungsstandorten wie in Ger-
zensee oder Forst-Längenbühl. Das Gantrisch-Gebiet 
würde jedoch ideale Lebensräume für die Haselmaus 
bieten. Haben wir sie vielleicht einfach noch nicht 
entdeckt?  
 
 
 
 
 
Monitoring im Bann-
holz: 7 von 10 Nistkäs-
ten wurden von Ha-
selmäusen bewohnt.  
Bildquelle: Monitor-
ingbericht SWILD 
 
 
 
 
 
 

Und doch verraten uns die Haselmäuse ihre Prä-
senz…Wir können die Haselmaus zwar kaum be-
obachten, jedoch liefern uns die angeknabberten 
Haselnüsse ein wichtiges Indiz für ihre Präsenz. Kei-
ne andere Art hinterlässt nämlich dieselben Spuren 
an einer Haselnuss wie die Haselmaus. Der Berner 
Verein „Minimus“ sammelt Beobachtungen aus der 
Bevölkerung, um bessere Kenntnisse zur Verbrei-
tung zu erlangen und einen fundierten Aktionsplan 
zum Schutz der Bilche ausarbeiten zu können.  
 
 
 
Hier hat eine Haselmaus 
gefressen: Die Zahnspu-
ren sind parallel oder 
leicht schräg zur Öff-
nung. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hier hat eine Maus ge-
fressen. Die Zahnspuren 
sind senkrecht zur Öff-
nung. 
 
 
 
 

Citizen Science: Alle können mithelfen! 
Der Berner Verein zur Erforschung und Förderung 
kleiner Säugetiere MINIMUS nimmt Ihre Beobach-
tungen zu Haselmäusen und anderen Bilchen gerne 
per Mail entgegen: bilche@verein-minimus.ch.  
Weitere Infos unter www.verein-minimus.ch 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

mailto:bilche@verein-minimus.ch
http://www.verein-minimus.ch/
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Sicher unterwegs im Winter  

Fahren im Winter birgt verschiedene Herausforderungen. Schlechte Sicht und nasse, rutschige Fahrbahnen 

können zu prekären Situationen führen. Einige Tipps helfen, um trotzdem sicher unterwegs zu sein 

 
 

Mit guten Winterreifen trotz Schnee und Eis sicher unterwegs. (Foto: TCS) 
 
Gute Reifen machen einen grossen Unterschied – besonders bei schwierigen Verhältnissen. Allrad-Antrieb ist 
dabei kein Ersatz für Winterreifen, denn das Brems-Verhalten ist dasselbe wie bei anderen Antrieben. 
 
Gepäckstücke sollten im Auto stets gut gesichert und maximal bis zur Oberkante der Rücksitzlehne in den Kof-
ferraum geladen werden. Starre und schwere Gegenstände, wie etwa Skischuhe oder Schalen-koffer, in den 
Koffer- oder Fussraum. Bei Dachboxen ist zu beachten, dass sich diese auf das Fahrverhalten eines Fahrzeugs 
auswirken (Kurvenfahrt, Höhe in Parkhäusern). 
 
Eine gute Sicht ist wichtig: Deshalb vor der Abfahrt Scheiben, Leuchten und Rückspiegel von Schnee und Eis 
befreien. Gleiches gilt für die Sensoren der Fahrassistenzsysteme, damit sie ihrer Aufgabe nachkommen kön-
nen.  
 
Wer sichergehen will, dass sein Fahrzeug für den Winter gut gerüstet ist, kann auch einen Wintercheck in einem 
der Technischen Zentren des TCS durchführen lassen. Dabei werden alle wichtigen Elemente an einem Auto auf 
ihre Wintertauglichkeit hin überprüft – wie Räder, Reifen Aufhängung, Lenkung, Motor, Kühlsystem, Scheiben-
wischer, Lüftung, Batterie, Beleuchtung und das elektrische System. 
 
In der dunklen Jahreszeit wird, wer zu Fuss oder mit dem Velo unterwegs ist, oft erst spät gesehen. Deshalb 
unbedingt auf helle, reflektierende Kleidung und Beleuchtung achten. Und wenn die Strassenverhältnisse sehr 
schlecht sind, z.B. wegen Schneefall, ist es sicherer, vom Velo auf andere Verkehrsmittel umzusteigen.  
 
Für die Winterlagerung sollten E-Bike-Akkus übrigens getrennt vom E-Bike, mindestens halbvoll geladen in ei-
nem trockenen Raum zwischen 10 und 20°C aufbewahrt und etwa alle zwei Monate nachgeladen werden. 
 
Generell gilt für alle Personen im Strassenverkehr: Bei schlechten Strassenverhältnissen unbedingt ausreichend 
Zeit einrechnen, um gefährliche Situationen wegen Zeitdruck zu vermeiden. 
 
Weiterführende Links  
https://www.tcs.ch/de/kurse-fahrzeugchecks/fahrzeugkontrollen/winter-test.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/ 
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/tests/reifentests/winterreifen-getestet.php 
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/presse/medienmitteilungen-2021/wintertipps-21.php 

Wichtig für eine sichere Fahrt im Winter 

 
 Freie Sicht  
 Winterausrüstung im Auto überprüfen 
 Auf gute Sichtbarkeit achten 
 Gute Winterreifen 
 Gepäck im Auto fixieren 
 Längeren Bremsweg beachten (auch mit Allrad) 

 

Mehr zum Thema unter tcsbe.ch 
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Sicher unterwegs auch im Alter 
Der heutige Strassenverkehr stellt uns alle immer wieder vor neue Herausforderungen. Deshalb bietet der TCS 
Bern den halbtägigen Seniorenfahrkurs an - für mehr Sicherheit auf Schweizer Strassen. Der Kurs ist unterstützt 
durch den Fond für Verkehrssicherheit 

Lernen – auch am Lenkrad  
Henry Ford hat einmal gesagt: «Jeder der aufhört zu lernen, ist alt, mag er 
zwanzig oder achtzig Jahre zählen. Jeder, der weiterlernt, ist jung, mag er 
zwanzig oder achtzig Jahre alt sein».  

Genauso ist es auch beim Autofahren. Regelmässige Weiterbildung ist wichtig, 
nicht nur für Ihre persönliche Sicherheit auch um anderen Verkehrsteilnehmer 
zu schützen und die Schweizer Strassen sicherer zu machen.  
 
Bei vielen Automobilisten liegt die Fahrausbildung Jahrzehnte zurück. Dennoch sind viele der Meinung, das Au-
tofahren verlernt man ja nicht, oder etwa doch? Verlernen nicht unbedingt, aber das heutige Autofahren ist 
anspruchsvoller geworden. Die gewonnene Routine kann auch ein Trugschluss sein, denn falsche Muster haben 
sich verankert und werden als richtig taxiert. Ausserdem hat sich in den letzten Jahren auf den Strassen vieles 
verändert. Auf den Schweizer Strassen verkehren mehr als 6 Millionen Motorfahrzeuge, – doppelt so viele wie 
1980. Hinzu kommen neue Verkehrssituationen wie mehrspurige Kreisverkehre, schwierig einzuschätzende E-
Bikes, Begegnungszonen und vieles mehr, dass dafür sorgt, dass es zu mehr brenzligen Situationen oder Unfäl-
len kommt.  
Die Zahlen vom Astra belegen ausserdem, bei den über 70-jährigen Automobilisten, ist die Zahl der Führeraus-
weisentzüge im letzten Jahr um 11% gestiegen.  
Deshalb empfiehlt der TCS und der Fond für Verkehrssicherheit uns allen, im Sinne von Henry Ford, auch am 
Steuer jung zu bleiben und sich stets weiterzubilden.  
 
Der beliebteste TCS-Kurs  
Der halbtägige Seniorenfahrkurs besteht aus einem Praxisteil und einem Theorieblock, bei dem Sie sämtliche 
Verkehrsregeln auffrischen. Vom Kreisverkehr über Signale bis hin zu Vortritten. Herzstück des Kurses ist jedoch 
das praktische Fahren im eigenen Auto. Dabei absolvieren die Teilnehmer mit einem TCS-Instruktor eine 45-
minütige Fahrt. Danach erhalten Sie ein individuelles Feedback und 
sowie eine persönliche Beurteilung. 

Dieser Kurs ist zertifiziert durch den Fond für Verkehrssicherheit und 
wird mit 50 Franken unterstützt. Dieser Betrag ist in den ausge-
schriebenen Kurspreisen bereits abgezogen.  
 
Weiterführende Links:  
Alle Kurse der TCS Sektion Bern: https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/  
TCS Senioren-Fahrkurs: https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/senioren-
fahrkurs.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/  
Fahrfitness-Check: https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/fahrfitness-
check.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/  
 

Quellen: ASTRA und Bundesamt für Statistik  
Kontakt: Stefan Plüss, Leiter Verkehrssicherheit und Kurse, stefan.pluess@tcs.ch, 031 356 34 56  

https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/senioren-fahrkurs.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/senioren-fahrkurs.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/fahrfitness-check.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/
https://www.tcs.ch/de/der-tcs/sektionen/bern/content/kurse-fahrtrainings/fahrfitness-check.php?sp=/de/der-tcs/sektionen/bern/
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